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Christian M. König	� Die Nation als Allianz der Patrioten 
Zum Verhältnis von Patriotismus und  
Nationalismus in der Sattelzeit

Jan Ruhkopf	� Selbstversicherung durch Wissen  
Adelige Familiengeschichten  
im 19. und 20. Jahrhundert

Roger Repplinger	� „Hat sich besondere Kenntnisse  
in der Bearbeitung des  
Zigeunerunwesens erworben.“ 
Der Kriminalinspektor Kurt Krause  
im Nationalsozialismus und in  
der Bundesrepublik
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Fabian Wendler  

NS-Täter in der 
Geschichtsschreibung  
der SBZ und DDR bis  
in die 1960er-Jahre

Während die ostdeutsche Nachkriegsgesellschaft 
in der SBZ verschiedene Täter und Tätertypen 
sowie Fragen nach Schuld und Verantwortung 
der deutschen Mehrheitsbevölkerung diskutierte, 
dominieretn in der DDR seit den 1950er-Jahren 
ab-, aus- und eingrenzende Täterkonstruktionen. 
Sie können als Formen des gesamtdeutschen 
Versuchs der exkulpierenden Distanzgewinnung 
vor der NS-Vergangenheit interpretiert werden. 
Die Wandlungen der Täterbilder werden somit 
zugleich als Spiegel der sich verändernden 
DDR-Vergangenheitskultur erkennbar. 
Insbesondere reflektieren die Darstellungen 
von NS-Tätern die Arbeit am antifaschistischen 
Mythos der DDR. Sie sind als unabdingbare 
Kehrseite der antifaschistischen Helden- und 
Erlösungsgeschichte zu begreifen.
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